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Joseph Kriechbaumer (* 13. März 1819 in Tegernsee; † 2. Mai
1902 in München) war ein deutscher Entomologe.
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Joseph Kriechbaumer besuchte zuerst die Volksschule in seinem
Geburtsort, dann ein Gymnasium in München. Er studierte in
München zuerst Philosophie, dann Medizin und Naturgeschichte. Er
promovierte in Medizin mit einer entomologischen Doktorarbeit. Er praktizierte jedoch nicht als Arzt. 1844
bis 1853 arbeitete er in der katholischen Kantonsschule in Chur als Lehrer der Naturgeschichte. 1847
heiratete er, seine Frau verstarb jedoch schon 1849. Ab 1853 lehrte er in verschiedenen Schulen in München.
1858 wurde er mit der Leitung der neu errichteten Gewerbeschule in Ingolstadt betraut. Er veröffentlichte
mehrere entomologische Arbeiten. Von Januar 1859 an war er als Konservator der zoologisch-zootomischen
Sammlungen (der jetzigen Zoologischen Staatssammlung München). Dort war er neben den Insekten
zunächst auch für Weichtiere zuständig. Er wurde aber bald ein bekannter Spezialist für Hautflügler
(Hymenoptera). 1898 wurde Kriechbaumer zum II. Konservator der ZSM berufen, was heute einem 2.
Direktor entspricht. Ab Herbst 1901 konnte er wegen Krankheit nicht mehr arbeiten und starb am 2. Mai
1902 in München. Er wurde in seiner Geburtsstadt beerdigt.

Joseph Kriechbaumer war vor allem ein bekannter Spezialist für Hautflügler, er hat fast 300 einzelne

wissenschaftliche Artikel[1], vor allem über Schlupfwespen (Ichneumonidae), Bienen (Apiformes) und
Blattwespen (Symphyta) publiziert. Er hat eine Reihe von Arten neu beschrieben.

Kriechbaumer hat in der Entomologischen Sammlung der heutigen Zoologischen Staatssammlung München
viele Insekten sortiert, bestimmt und katalogisiert.

K. W. v. Dalla Torre: Kriechbaumer, Joseph. In: Biographisches Jahrbuch und deutscher Nekrolog.
Band 7, 1902, S. 84–86
E. Diller: Die Sektion Hymenoptera der Zoologischen Staatssammlung München. In: Spixiana
Supplement. Band 17, 1992, S. 83–100 (mit Abbildungen eines Original-Sammlungskasten und
Beispielen aus dem entomologischen Tagebuch)

Joseph Kriechbaumer – Wikipedia http://de.wikipedia.org/wiki/Joseph_Kriechbaumer

1 von 2 02.09.2014 08:41



Diese Seite wurde zuletzt am 26. November 2013 um 09:32 Uhr geändert.
Abrufstatistik

Der Text ist unter der Lizenz „Creative Commons Attribution/Share Alike“ verfügbar; Informationen
zu den Urhebern und zum Lizenzstatus eingebundener Mediendateien (etwa Bilder oder Videos)
können im Regelfall durch Anklicken dieser abgerufen werden. Möglicherweise unterliegen die
Inhalte jeweils zusätzlichen Bedingungen. Durch die Nutzung dieser Website erklären Sie sich mit den
Nutzungsbedingungen und der Datenschutzrichtlinie einverstanden.
Wikipedia® ist eine eingetragene Marke der Wikimedia Foundation Inc.

F. W. Konow: Nachruf. In: Zeitschrift für Hymenopterologie und Dipterologie. Heft 5, 1902, S.
273–275
O. Taschenberg: Dr. Joseph Kriechbaumer. Nekrolog. In: Leopoldina. Band 38, Nr. 5, 1902, S. 60–70
(Nekrolog mit Schriftenverzeichnis)

K. W. v. Dalla Torre: Kriechbaumer, Joseph. In: Biographisches Jahrbuch und deutscher Nekrolog.
Band 7, 1902, S. 84–86

1.

Normdaten (Person): GND: 116535806 | VIAF: 20434277 |
Von „http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Joseph_Kriechbaumer&oldid=124844980“
Kategorien: Entomologe Deutscher Geboren 1819 Gestorben 1902 Mann
Mitglied der Leopoldina (19. Jahrhundert)

Joseph Kriechbaumer – Wikipedia http://de.wikipedia.org/wiki/Joseph_Kriechbaumer

2 von 2 02.09.2014 08:41


